Balladen aus der Unterwasserwelt
Das Trio „No Snakes in Heaven" stellt in Oberpfaffenhofen seine neue CD vor
[image: image1.jpg]



Musik mit Seele: Das Trio „No Snakes in Heaven" beim Auftritt in Oberpfaffenhofen.
Foto: Fuchs
Oberpfaffenhofen ■-Im Him-
aktuelle CD, die sie vor allem im
sehen dem Ort Alice Springs und
mel gibt es keine Schlangen, ver-
ersten Set vorstellten: „Underwa-
einer anderen Stadt. Überhaupt
mutlich deshalb, weil das damals
ter" versammelt Balladen und ge-
sind sehr viele der früheren Songs
mit dem Apfel dumm gelaufen ist,
sungene Geschichten, denen das
auf Reisen entstanden, nur ist das
und jetzt wollen sie die Snakes
Cello tiefgründige Erdigkeit ver-
für Micha Voigt, jetzt nicht mehr
nicht mehr im Paradies. Vielleicht
leiht und die von den Gitarren zwi-
so leicht, das mit dem Reisen, seit
hat es auch was damit zu tun, dass
sehen Weite und Seelenlandschaf-
sie ein kleines Kind hat. Da geht
sie unter das Artenschutzgesetz
ten verankert werden. Es sind
der musikalische Blick nach in-
iallen und somit gar nicht einge-
wunderschöne, oft traurig anmu-
nen, in die „Underwater"-Welt,
führt werden dürfen, weder im
tende Songs, doppelt gitarrenlas-
oder auch mal zu den Nachbarn.
Himmel noch sonst irgendwo.
tig auf sehr angenehme Weise, das
No Snakes in Heaven haben ei-
Dann ist die Acoustic Corner also
gute alte Streichinstrument gibt
rüge Covertitel im Repertoire, gut
kein Himmel, obwohl Gitarristen
ihnen das gewisse Etwas. Der Ti-
ausgewählte, die eigentlich auch
das bestreiten werden. Für sie ist
tel„Raven" zum Beispiel hat so ei-
von ihnen hätten sein können. Der
der Musikertreffpunkt downtown
ne Geschichte im Hintergrund, Mi-
Song „Into the great white open"
in Oberpfaffenhofen der Himmel
cha Voigt hat ihn in Schweden ge-
'. beispielsweise, den Tom Petty so
auf Erden. Am Freitagabend war
schrieben, es ist ein Abschiedslied
ohrwurmmäßig eingespielt hat,
es wieder mal soweit. Erik Bertold
für einen Freund. All das klingt
klingt bei ihnen fast schon inde-
schloss die Tür auf, und die immer
mit in der minimalistisch gehalte-
pendant. Oder ein Song, den Joe
zahlreicher werdende Schar der
nen Melodik. Aber auch die Unter-
Osborne sang und der ursprüng-
Fans akustischer Musik eilte her-
wasserweit ist zu hören, die der
lieh von Bob Dylan stammt: „Ma-
bei. Zu Gast war No Snakes in Hea-
CD den.Titel gab. Fast alle Stücke
ke you feel my love". Dylan, Petty,
ven, ein Trio um die Singer und
haben etwas Gedämpftes, ein ver-
diese Bezüge schaffen durchaus
Songwriterin Micha Voigt, die
zögertes Tempo, das scheinbare
ein paar Koordinaten für den, der
schon vor vielen Jahren alle ihre
Schweben tief am Grund verwur-
die No Snakes in Heaven orten
E-Gitarren verkauft hat und jetzt
zeiter Wasserpflanzen.
möchte. Was ihre Musik aber vor
akustisch spielt.
Im zweiten Teil spielen die „No
allem kennzeichnet, sind Begriffe
Ihr zur Seite stehen Melanie
Snakes in Heaven" ältere Songs,
wie grundehrlich und melancho-
Kraus am Cello und Matthias
„FireBlue" etwa oder „Alice", ein
lisch. Dieses Trio ist ein Garant
Haupt an der zweiten Gitarre. Im
Stück, das Micha.Voigt in Australi-
für einen Traumreisenabend.
Gepäck hatten die No Snakes ihre
en geschrieben hat, irgendwo zwi-
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